
 

 

Baltische Metropolen 
Tallinn, Riga und Vilnius 

 

Geheimnisvolles Königsberg 
 

Naturschätze wie Kurische Nehrung 
und Lahemaa Nationalpark 

Rundreise 
Atlantikzauber Bretagne 
Raue Küsten, stolze Städte, 
bretonische Lebensart 

 
 
 
 
 
 
               Mai - September 2027 
                           ab € 2.090 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

Mont-Saint-Michel 
 

Wanderung entlang der Rosa Granitküste 
 

Naturschauspiel an der Pointe du Raz 
 

Auf den Spuren von Kommissar Dupin 
 

Weltberühmte Megalithanlagen 
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 Termine  

    

 12.05. – 19.05.2027  08.09. – 15.09.2027  

 02.06. – 09.06.2027  22.09. – 29.09.2027  

     

 
 Im Arrangementpreis inkludiert  

  

 Flüge Wien – Nantes – Wien (Economy), inklusive einem 
Freigepäckstück (max. 20 kg) 

 

 Flughafentaxen und Sicherheitsgebühren (dzt. € 116)  

 7 Nächtigungen in Hotels der landestypischen Mittelklasse  

 Verpflegung: 7x Frühstück (F), 5x Abendessen (A)  

 Rundreise in Komfort-Reisebus  

 Alle Transfers, Ausflüge und Besichtigungen gemäß 
Reiseprogramm inklusive Eintritte (E): Mont-Saint-Michel, 
Megalithanlagen Carnac, Table des Marchands 
Verkostungen: Austern in Cancale, Cidre in Carnac 

 

 Audioguides  

 Qualifizierte deutschsprachige Reiseleitung  

 (Code: NTEPRR)  
 
 Nicht inkludierte Leistungen  

  

 Zusätzliche Mahlzeiten, Getränke und Eintritte sowie 
persönliche Ausgaben und Trinkgelder 

 

 
 

 

 
Vannes 

 

 
Carnac 

 Preise p.P.  

  

 Arrangementpreis  € 2.090  

 Einzelzimmerzuschlag  € 520  

 Kleingruppenzuschlag  € 159  

 
 

* Kommt bei Unterschreitung der Mindestteilnehmeranzahl & 
Durchführbarkeit als Kleingruppe zum Arrangementpreis hinzu 
 

 
 Teilnehmerzahlen  

  

 Mindestteilnehmerzahl: 25 Personen 
Höchstteilnehmerzahl: 35 Personen 

 

  
 

 
Rechtliches 

 

  

 Wir möchten darauf hinweisen, dass die Beachtung und 
Erfüllung der Reiseerfordernisse in der Eigenverantwortung 
des Kunden liegen. Für alle Reisen gelten die Ein-/Ausreise-
bestimmungen der jeweiligen Reiseländer sowie die Vorgaben 
der entsprechenden Transportmittel zum Reisezeitpunkt. 
Der Abschluss einer entsprechenden Reise- bzw. Stornover-
sicherung wird dringend empfohlen. 
Bei Nichterreichen der Mindestteilnehmerzahl ist der 
Veranstalter berechtigt, den Kleingruppenzuschlag zu 
erheben. Der Kleingruppenzuschlag berechtigt nicht zum 
kostenlosen Rücktritt und gilt schon bei Buchung als Teil des 
Reisevertrags. 

 

 

 

  

  
Stand: 23.08.2026 

 

  

 Es gelten die verbindlichen allg. Geschäftsbedingungen der 
neuesten Fassung. Alle Preisangaben sind in Euro und gelten 
pro Person. Preis- und Programmänderungen vorbehalten. 
Tippfehler vorbehalten! 
© Copyright – Alle Fotos sind urheberrechtlich geschützt und 
sind nicht zur Weiterverwendung gedacht. 
Veranstalter: GSW Touristik AG 
Bitte beachten sie unsere Geschäftsbedingungen unter: 
www.gsw-touristik.ch/geschaeftsbedingungen 

 

  

 

 

http://www.gsw-touristik.ch/geschaeftsbedingungen
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Reiseprogramm  

  

Raue Atlantikküsten, geheimnisvolle Megalithen und pittoreske 
Dörfer mit bunten Fachwerkhäusern – all das ist der Inbegriff der 
Bretagne. Der Mont-Saint-Michel, eines der faszinierendsten 
UNESCO-Weltwunder Europas, thront wie eine Krone im Meer. 
Saint-Malo, die stolze Korsarenstadt, erzählt Geschichten von 
Seefahrern und Abenteurern. Die Rosa Granitküste verzaubert 
mit bizarren Felsformationen und spektakulären Ausblicken, 
während Städte wie Quimper und Vannes mit Kathedralen und 
bretonischem Lebensgefühl begeistern. Kulinarische Genüsse 
runden die Reise ab. In der Bretagne reiht sich ein Höhepunkt an 
den nächsten. Eine Region, die Natur, Geschichte, Kultur und 
Genuss in einzigartiger Weise vereint. 
 

 

Tag 1  
Anreise Nantes – Rennes  

Am späten Nachmittag landen wir in Nantes. Von hier fahren wir 
durch die reizvolle Landschaft der Bretagne in die Hauptstadt der 
Region, nach Rennes. Beim gemeinsamen Abendessen stimmen wir 
uns auf die kommenden Tage ein. (A) 
 

 

Tag 2  
Rennes – Mont-Saint-Michel – Cancale – Saint-Malo  

Nach dem Frühstück führt uns unsere Route nach Rennes mit seinen 
prachtvollen Bauwerken, darunter das imposante Parlamentsgebäude 
und die Kathedrale. Anschließend fahren wir weiter zum UNESCO-
Weltkulturerbe Mont-Saint-Michel (E). Die gewaltige Klosteranlage auf 
dem Felsen im Wattenmeer zählt zu den bekanntesten Wahrzeichen 
Frankreichs. Danach geht es nach Cancale, das für seine Austern 
berühmt ist, wovon wir uns bei einer kleinen Verkostung überzeugen 
können. Am Abend erreichen wir Saint-Malo, die stolze Korsarenstadt 
an der Smaragdküste. (F/A) 
 

 

Tag 3  
Saint-Malo & Dinard  

Heute widmen wir uns Saint-Malo, das direkt am Meer liegt und von 
einer mächtigen Stadtmauer geschützt wird. Die Stadt ist für ihre 
malerische Altstadt mit dem historischen Stadtzentrum und den 
charmanten engen Gassen bekannt. Wir bummeln durch die Stadt 
bewundern die interessante Architektur, nette Geschäfte und den 
schönen Hafen. Danach setzen wir über die Rance nach Dinard über. 
Der elegante Badeort besticht durch seine Belle-Époque-Villen, die 
Promenade du Clair de Lune und eine charmante Küstenatmosphäre. 
Der Nachmittag steht zur freien Verfügung für individuelle 
Unternehmungen, bevor wir den Abend in Saint-Malo genießen. (F/A) 
 

 

Tag 4  
Saint-Malo – Tréguier – Rosa Granitküste – Guimiliau – Brest  

Von Saint-Malo geht es zunächst nach Tréguier, wo wir die eindrucks-
volle Kathedrale Saint-Tugdual besichtigen. Sie ist dem Heiligen Tugdual, 
dem Mönch und Gründer von Tréguier, geweiht und eines der 
schönsten religiösen Bauwerke der Bretagne. Sie ist berühmt für ihren 
Kreuzgang mit zahlreichen Arkaden, Bögen und Holzgewölben. 
Anschließend erreichen wir die Rosa Granitküste bei Perros-Guirec und 
wandern entlang des „Zöllnerpfads“ bis Ploumanac’h (ca. 1,5h Gehzeit). 
Der gesamte Fernwanderweg verläuft über 200km entlang der Küste 
und zählt zu den Lieblings-Fernwanderwegen der Franzosen. Der 
Name des Weges stammt aus dem 18. Jahrhundert, als Zöllner den 
Weg patrouillierten, und ein Auge auf Schmuggler hatten. Am 
Nachmittag erkunden wir den beeindruckenden Kalvarienberg von 
Guimiliau. Dieser wurde im 16. Jahrhundert aus Granit gebaut, und 
zeigt noch heute mit über 200 Figuren die Episoden aus dem Leben 
und der Passion Christi. Er gilt als einer der spektakulärsten und 
schönsten der Region. Abends erreichen wir Brest. (F) 
 

 

Tag 5  
Brest – Locronan – Pointe du Raz – Quimper  

Morgens schauen wir uns kurz Brest an, die größte Stadt im Westen 
der Bretagne. Sie erlangte Ihre Bekanntheit ursprünglich durch die gute 
strategische Lage und ihren Marinehafen, mit dem Stützpunkt der 
französischen Atlantikflotte. Anschließend fahren wir nach Locronan – 
einem Mitglied der „Les Plus Beaux Villages de France“, eine Liste der 
schönsten Dörfer Frankreichs. Die Stadt ist für ihre eleganten Häuser, 
den Hauptplatz, die Kirche Saint-Roman und Chapelle du Pénity 
bekannt. Damit die Authentizität der Stadt gewahrt wird, ist der 
historische Kern autofrei und die Geschäfte haben traditionelle 
Schilder. Danach geht es weiter zum Naturschauspiel an der Pointe du 
Raz. Die als „Grand Site de France“ klassifizierte Pointe du Raz ist für 
ihre atemberaubende Schönheit bekannt. Diese Landspitze erreicht 
eine Höhe von etwa 70 Metern. Die bizarre Küstenlandschaft wurde 
von Wind und Wellen geformt und wohin wir auch schauen, bietet sich 
ein herrliches Panorama. Unser Tagesziel und Nächtigungsort ist 
Quimper, wo wir noch einen Spaziergang durch die Altstadt zur 
Kathedrale Saint-Corentin unternehmen, eine der ältesten gotischen 
Kathedralen der Bretagne. (F/A) 
 

 

Tag 6  
Quimper – Concarneau – Carnac – Cidrerie mit Verkostung  

Es geht es weiter nach Concarneau, wo wir uns auf die Spuren von 
Kommissar Dupin begeben und vielleicht den einen oder anderen 
Originalschauplatz der Kriminalfilme entdecken. Das trutzige Fort der 
Ville Close schützte einst die Einfahrt in den Hafen. Fischkutter, 
Segelboote und Jachten schaukeln windgeschützt in seinem Schatten. 
Die vom Festungswall umgebene Altstadt lädt mit ihren hübschen 
Gässchen zum Bummeln ein. Nach der Erkundung von Concarneau 
führt die Reise weiter nach Carnac, das für seine weltberühmten 
Megalithanlagen (UNESCO) (E) bekannt ist. Die Anlage ist 7000 Jahre 
alt und der weltweit größte megalithische Komplex seiner Art, mit etwa 
3000 aufrechtstehenden Steinen, die in gleichmäßig angelegten 
Reihen aufgestellt wurden. Welche Bedeutung die Steine hatten, bleibt 
letztlich ungeklärt, doch Erklärungsansätze reichen von religiösen 
Denkmälern, Grabstätten bis hin zu einem Kalender für den Ackerbau. 
Ein Besuch in einer traditionellen Cidrerie mit Verkostung des 
berühmten Apfelweins aus der Bretagne rundet den Tag ab. Die 
Nächtigung erfolgt in Auray. (F/A) 

 

 
Tag 7 

 

Carnac – Quiberon – Locmariaquer – Auray – Vannes  
Heute erleben wir die wilde Schönheit der Halbinsel Quiberon bei 
einem Spaziergang entlang der Atlantikküste. Sie ist bekannt für ihre 
kontrastreiche Landschaft. An der Westseite hat sie beeindruckende 
schroffe Felsen und an der Ostseite schmiegen sich lange feine 
Sandstrände. Sie ist mit einer schmalen Landbrücke bei Penthièvre 
mit dem Festland verbunden. Weiter geht es nach Locmariaquer, wo 
wir den Table des Marchands (E) besichtigen. Das jungsteinzeitliche 
Bauwerk wurde vermutlich am Beginn des 4. Jahrtausends v. Chr. 
errichtet und bis in die Bronzezeit verwendet. Die Baumaterialien sind 
Granit und Sandstein. In Auray spazieren wir durch das pittoreske 
Hafenviertel Saint-Goustan, bevor wir Vannes erreichen. In Vannes 
bleibt uns noch genug Zeit für einen Spaziergang durch die engen 
Altstadtgassen mit den bunten Fachwerkhäusern. (F) 
 

 

Tag 8  
Vannes – Nantes – Rückflug  

Am Vormittag machen wir uns auf den Weg nach Nantes, der 
historischen Hauptstadt der Bretagne. Nach einer Stadtbesichtigung 
haben wir noch Zeit die Geburtsstadt des französischen Schriftstellers 
Jules Verne individuell zu erkunden und die Erlebnisse der letzten Tage 
Revue passieren zu lassen. Am Nachmittag sagen wir dann „Au Revoir“ 
und machen uns auf den Heimweg. (F) 

 

 


